
M Guten Morgen

Prophetie
Propheten sind eigentlich dem
Alten Testament vorbehalten.
Aber aktuell gibt es einen pro-
fanen Kandidaten. Die Firma
Biontech, der wir den ersten
Corona-Impfstoff verdanken,
hat ihren Sitz in Mainz – und
die Straße heißt „An der
Goldgrube“. (das)

M Niedersachsen

A2 bei Hannover
komplett dicht
Hannover. Die A2 wird am
Wochenende erneut komplett
bei Hannover gesperrt. Grund
ist die Erneuerung von Hoch-
spannungsleitungen. Bis
Sonntag, 17.30 Uhr, werden
beide Fahrtrichtungen im Be-
reich der Anschlussstelle Lehr-
te gesperrt. In Richtung Berlin
ist ab dem Autobahnkreuz
Hannover-Ost dicht.

M Panorama

Promi-Friseur
Udo Walz ist tot
Berlin. Der Berliner Starfriseur
Udo Walz ist tot. Er starb am
Freitag im Alter von 76 Jahren.
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M Börse Aktuell

Ein Service der

Genossenschaftsbanken
im Landkreis Cloppenburg

Stand: 18.30Uhr (Vortag)

DAX 13.137,25
+ 51,09

Euro Stoxx 3.466,35
- 2,75

Dow Jones 29.318,72
- 167,48

Euro/USD 1,1853
- 0,0008

Cloppenburg
Wieseweist Kritik an
Brücke zurück uSeite 10

Oldenburger Münsterland
„Kleiner Stern“ leuchtet für
MT-WeihnachtsaktionuSeite 9

Lindern
Freude über 1,1 Millionen Euro
für Badsanierung uSeite 19
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Nutzen Sie die Chance
und lassen Sie sich bei
uns ein unverbindliches
Angebot erstellen.

Armutsquote so hoch wie nie
Wohlfahrtsverband: Bremen ist bundesweites Schlusslicht
Bremen (dpa). Bremen ist laut
dem jüngsten Bericht des Pari-
tätischen Wohlfahrtsverbandes
bei der Armutsquote Schluss-
licht unter den Bundesländern.
Die Armutsgefährdungsquote
2019 lag in der Hansestadt bei
24,9 Prozent sowie in und um
Bremerhaven bei 26,4, wie aus
dem Armutsbericht 2020 des
Verbandes hervorgeht, der am
Freitag vorgestellt wurde.
Deutschlandweit erreichte die

Armutsquote mit 15,9 Prozent –
rechnerisch 13,2 Millionen
Menschen – den höchsten Wert
seit der Wiedervereinigung. Das
Land mit der niedrigsten Ar-
mutsquote ist laut der Studie
Bayern (11,9). In Niedersachsen
betrug die Quote 17,1, in Han-

nover lag sie bei 21,4. Der Ver-
band warnte davor, dass die Aus-
wirkungen der Corona-Krise Ar-
mut und soziale Ungleichheit
noch einmal spürbar verschär-
fen werden. Gefordert werden
eine sofortige Anhebung der fi-

nanziellen Unterstützungsleis-
tungen für arme Menschen so-
wie armutsfeste Reformen der
Sozialversicherungen. „Was wir
seitens der Bundesregierung er-
leben, ist nicht mehr nur ar-
mutspolitische Ignoranz, son-
dern bereits bewusste Verwei-

gerung“, so Hauptgeschäftsfüh-
rer Ulrich Schneider. Es klinge
banal, so Schneider. „Aber gegen
Einkommensarmut, Existenz-
ängste und mangelnde Teilhabe
hilft Geld.“
Armut wird in Deutschland

über das Haushaltseinkommen
und die daraus folgenden Mög-
lichkeiten an gesellschaftlicher
Teilhabe definiert. Wer weniger
als 60 Prozent des mittleren Ein-
kommens zur Verfügung hat, gilt
als armutsgefährdet. Für die Ar-
mutsquote wurden dem Bericht
zufolge alle Personen gezählt, die
in Haushalten leben, deren Ein-
kommen diese Grenze unter-
schreitet. Basis waren auch be-
reits veröffentlichte Daten des
Statistischen Bundesamts.

Forderung von
Reformen der
Sozialversicherungen

Regelmäßige Tests in Pflegeeinrichtungen
Kreisverwaltung veröffentlicht neue Allgemeinverfügung abMontag

Kreis Cloppenburg (her). Nach
einigen Corona-Ausbrüchen in
Pflege- und Senioreneinrichtun-
gen hat die Kreisverwaltung ei-
ne neue Allgemeinverfügung für
den Bereich herausgegeben. Wie
berichtet, sollen Mitarbeiter

zweimal in der Woche per Anti-
gen-Schnelltest abgestrichen
werden. Positive Testergebnisse
sind nach Angaben von Kreis-
sprecher Frank Beumker umge-
hend durch einen PCR-Test zu
bestätigen. Bis dieses Ergebnis

vorliegt, gilt die Person als posi-
tiv getestet. Der Einsatz in der
Einrichtung ist untersagt. Aus-
genommen von der Testpflicht
sind Personen, die keinen direk-
ten Kontakt zu den Bewohnern
haben. E Seite 9

Silvia Breher – seit einem Jahr CDU-Vize

Seit einem Jahr gehört die
heimische Bundestagsabge-
ordnete Silvia Breher als CDU-
Vizevorsitzende zur Füh-
rungsspitze ihrer Partei. Am
22. November 2019 nahm sie

nach ihrer Wahl beim CDU-
Bundesparteitag in Leipzig
Blumen von Annegret Kramp-
Karrenbauer, Bundesvorsit-
zende der CDU und Verteidi-
gungsministerin, entgegen.

Der Berliner Politikbetrieb hat
aber auch Schattenseiten, wie
die gebürtig aus Lindern
stammende Christdemokratin
erzählt. Foto: dpa/Kappeler
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Teil-Lockdown
geht wohl in
die Verlängerung
Im Gespräch bis kurz vorWeihnachten
Vor neuen Bund-Länder-
Beratungen zu den Anti-
Corona-Maßnahmen
zeichnen sich keine Locke-
rungen ab. Vor allem an
den Schulen soll es Maß-
nahmen geben.

Berlin (dpa). In den Beratun-
gen zu den anstehenden Ent-
scheidungen im Kampf gegen
die Corona-Pandemie zeichnet
sich eine Verlängerung des Teil-
Lockdowns ab.
Wie das Wirtschaftsmagazin

„Business Insider“ unter Beru-
fung auf Länderkreise berich-
tet, könnten die seit Anfang
November geltenden Maßnah-
men bis zum 20. Dezember ver-
längert werden. Auch nach In-
formationen der „Berliner Mor-
genpost“ und des „Tagesspie-
gel“ gibt es Überlegungen, den
seit Anfang November und zu-
nächst bis Ende des Monats be-
grenzten Teil-Lockdown bis
mindestens kurz vor Weih-
nachten zu verlängern. Ist das
Infektionsgeschehen nach

Weihnachten nicht im Griff,
sollen zudem nach Willen der
SPD-geführten Länder und ei-
niger CDU-Länder die Winter-
ferien bundesweit bis 10. Ja-
nuar verlängert werden, berich-
tete das Wirtschaftsmagazin
weiter.
Am kommenden Mittwoch

wollen die Länderchefs zusam-
men mit Bundeskanzlerin An-
gela Merkel (CDU) in einer
Schalte über das weitere Vor-
gehen entscheiden. Kanzler-
amtschef Helge Braun (CDU)
sprach sich dafür aus, beson-
ders die Schulen in den Blick
zu nehmen. Er schlug vor, äl-
tere Schüler vermehrt zu Hau-
se zu unterrichten und bei der
Suche nach großen Unter-
richtsräumen auch außerhalb
der Schulgelände zu suchen, et-
wa „auf Bürgerhäuser und Ki-
nosäle auszuweichen“. Ältere
Schüler könnten ins Home-
schooling geschickt werden.
Laut „Berliner Morgenpost“

ist im Gespräch, an Oberstufen
und Berufsschulen den Prä-
senzunterricht einzuschränken.

Ruf nach Corona-Nothilfen
Schweinehalter warnen: Existenzen in Gefahr

Damme (gio). Wegen der Maß-
nahmen im Kampf gegen die Co-
rona-Pandemie und angesichts
eines Preisverfalls leidet die
Schweinebranche unter massi-
ven Einbußen. Es sei „ein erheb-
licher Schweinestau entstanden,

der durch Einschränkungen bei
den Schlachtungen hervorgeru-
fen wurde“, hieß es von der In-
teressengemeinschaft der
Schweinehalter (ISN) mit Sitz in
Damme. Die ISN fordert staatli-
che Nothilfen. E Seite 7


